




Als der

KGooch-Woohl-Shrwurdige und Koch
KWohlgelahrte Ferr,

—nt/
Gerr Johann Gimon

Pappr,
Wohlverdienter Paſtor des freyen Stifts und

Cloſters Berga, auch Senior des Convents und
Inſpector des Pædagogii daſelbſt,

Den 7. Febr. 1743. im 68. Jahre ſeines Alters entſchlafen,

Und den 13. darauf zu Seiner Ruhe gebracht wurde,

Wolten

denm ſelig- Verſtorbenen
die letzte CiebesPflicht erweiſen

Die ſamtl. Lehrer des Pædagogii.
S

Magdeburg,
Gedruckt bey Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. priv. Buchdr.



Jin Chriſt, der ſeinen Heiland kennt,
Und ihn mit Recht ſein eigen nenntt,.
WUnd einſt in ſeinen ofnen Wunden9

Weil ihn des Lammes theures Blut

JVon allem Fluch und Zorn entbunden;
Erſchrickt nicht vor des Todes Wuth,

Beſprengt, dadurch der Tod den Giftund Macht ver-
lohren.Fein Glaube hat den Fels erreicht,

Der keinem Sturm und Fluthen weicht.
Brauſt nur des Todes ſtoltze Wellen!

Jhr werdet ihn da nimmer fallen,
So lange als der Felſen ſteht:
Geſchichts nicht, daß er untergeht,

Sein Grund iſt viel zu feſt, er bleibet unbeweget.
Seht hier den rechten Heldenmuth!

Der nur allein kan aller Wuth,
Gepvwalt und Macht des Todesſlachen.

Der ſieht allein in ſeinen Rachen
Behertzt, und ohne Furcht hinein.
Und bleibet ohne bange Pein:

Wenn ſonſt der groſte Held vor ihm ſtutzt, zittert, bebet.

So ſiegteſt Du,--Wie wird uns doch!
Wie kranckt uns doch Dein Sterben noch!
Wohlſeliger! an Deinem Ende.
Du ſtreckteſt freudig deine Hände



Drem Tode dar. Erſchrine mir,
Riefſt Du, mein GOtt!nim̃ mich zu dir;

Verkurtze meine Zeit; mach ihr ein baldigs

Ende.HDau wuſteſt wohl, Du ſeyſt dem Sohn.

Vonm Vater als ein Creutzes Lohn
Von Ewigkeit bereits geſchencket:
Daß Du Dich einſt in Jhn geſencket,
Von allen eignen Wercken los,

An Dir voll Sunden nackt und blos:
Und ſeyſt da durch ſein wlut gewaſchen, abſolviret.

Du murſt gemiſ Du ſeyſt erwahlt,
Und icinen Schaafen zugezahlt;
Und wuſteſt alſo, daß das Leben,
Das Er den Seinigen zu geben
Verwrochen, unagusbleiblich ſey:
Daß Du von allem Tode frey;

Und daß Dich keine Mücht ihm ie entziehen wurde.
Dein Hohervrieſter ſtelte ſich
Dit hexrlich dar, auf Den Du Dich

„Gelegt. Du prieſeit ſein Erbarmen.
Und als er ſchon die Gnaden Armen

Dich einzuholen ausgeſpannt;
5

Und Deinen Geiſt nun gantz entband:Da ſaſſeſt Du, und wafſt mit ihm in Unterredung.
rKas Wunder, wenn des, Todes Gift

Dich hicht bey ſolcher Faſſuing trift?
Wenn alle ſeine Kraft verſchwindet:

Da er Dich ſo gegrundet nindet.
Wenn Du nach ihm begierig biſt:
Da er Dir nur ein Durchgang iſt.

Wohl dem, der ſo wie Duder Todesfurcht entgangen!



Wir ſehn den uberſchonen Glantz.
Und wie Dir der verheißne Crantz
Alb Sieger aufgeſetzet worden.

Und ſingen mit dem ſelgen Orden:
Gluck zu! Gluck zu! Halleluja!
Der Kampf iſt aus; der Lohn iſt da.

Gluck zu! nachdem Du nun vollkommen uberwunden.
Feoch wer erſetzet das Gebet,

Das uns durch Deinen Tod entgeht?
Da Du dich ofters gantze Stunden
Fur Bergen im Gehet befunden.

Wir ſind uns alle das bewuſt:

Und darum kranckt uns Dein Verluſt
So ſehr; ſo ſehr uns ſonſt Dein ſchoner Siegerfreuet.

Fie Einfalt, Unſchuld Redlichkrit,
Gedult, Sorgfalt, Zufriedenheit,
Die Niedrigkeit, und zartlich Licben,
Sind uns in unſer Hertz geſchrieben.

Dein Bild bleibt uns tier eingepragt:
Ob man Dich aus den Augentragt.

Du wirſt uns im̃erdar lieb, werth und ſchatzbar bleiben.

Perwaiſete! ſeht dieſes Bild
Jſt es, das Euren Kummer ſtillt.
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